






















































       Kurzzeichen und Zeichen für Bodengruppen und  Eigenschaften 
       nach DIN 4023 und DIN 18 196

Bodenart Beimengungen Bodengruppe

Kies G kiesig g enggestufte Kiese GE

Grobkies gG grobkiesig gg weitgestufte Kies-Sand-Gemische GW

Mittelkies mG mittelkiesig mg intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische GI

Feinkies fG feinkiesig fg

Sand S sandig s enggestufte Sande SE

Grobsand gS grobsandig gs weitgestufte Sand-Kies-Gemische SW

Mittelsand mS mitelsandig ms intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische SI

Feinsand fS feinsandig fs

Schluff U schluffig u Kies-Schluff-Gemische      GU bzw.GUx)

Ton T tonig t Kies-Ton-Gemische      GT bzw. GTx)

Torf, Humus H torfig, humos h Sand-Schluff-Gemische      SU bzw. SUx)

Mudde M org. Beimengungen o Sand-Ton-Gemische ST bzw. STx)

Auffüllung A Sand-Schluff-Gemische ohne Plastizität   SUoP

Mutterboden Mu z.B. Für Querbalken gilt auch  *- Symbol

Geschiebelehm Lg schwach grobsandig gs´ z.B. SU = SU*

Geschiebemergel Mg stark mittelsandig ms

Löß Lö leicht plastische Schluffe UL

Lößlehm Löl mittelplastische Schluffe UM

Wiesenkalk, Seekalk, ausgeprägt plastische Schluffe UA

Seekreide, leicht plastische Tone TL

Kalkmudde Wk mittelplastische Tone TM

ausgeprägt plastische Tone TA

Farbe
grau (g) grün (ü) bunt (u) Schluffe mit organischen Beimengungen OU

braun (b) blau (a) hell (h) Tone mit organischen Beimengungen OT

rot (r) schwarz (s) dunkel (d) grob- bis gemischtkörnige Böden mit Bei-

weiß (w) gelb (e) mengungen humoser Art OH

grob- bis gemischtkörnige Böden mit 

Kalkgehalt kalkigen/ kieseligen Bildungen OK

kalkfrei o

kalkhaltig + nicht bis mäßig zersetzte Torfe (Humus) HN

stark kalkhaltig ++ zersetzte Torfe HZ

Schlamme als Sammelbegriff F

Konsistenz Auffüllungen aus natürlichen Böden [    ]

             Ic  ≤  0,50  -  breiig      -  ≈ 
≈ Auffüllungen aus Fremdstoffen A

0,50  <  Ic  ≤  0,75  -  weich     - ~
~  

0,75  <  Ic  ≤  1,00  -  steif        - --
- Abstand des Bohransatzpunktes v. Gleisachse GA

             Ic  >  1,00  -  halbfest  -  | 

Wasserstände
Lagerungsdichte
0       <  D  ≤  0,30    -   locker [  l  ] oooooooo GW Grundwasser angebohrt

0,30  <  D  ≤  0,50    -   mitteldicht [  m  ] ooooooooo GW Grundwasser nach Bohrende

0,50  <  D  ≤  1,00    -   dicht [ d  ] • • • • • • • •  GW Ruhewasser 

SW Schichtenwasser angebohrt
    x) GU, GT, SU, ST:       5 - 15 %  bei d  ≤    0,063 mm SW Schichtenwasser nach Bohrende

GU, GT, SU, ST:  > 15 - 40 %  bei d  ≤   0,063 mm SW Schichtenwasser

Anlage 1



Auftr.-Nr.: 000608

Bahnübergänge OWB
Anlage 2.1

1 3,611
Limburg,

 Fußweg, Staffel
Geh-/ Radweg 

Pfingstweg
Erstmalige techn. Sicherung 

/ nur G/RLzH-FÜ
 KRB/DPH für Lichtzeichenstandorte und Schalthaus
Asphaltprobe im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

2 4,027
Limburg,
Fußweg

Geh-/ Radweg 
Mainstr.

Erstmalige techn. Sicherung 
/ nur G/RLzH-FÜ

KRB/DPH für Lichtzeichenstandorte und Schalthaus
Asphaltprobe im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

3 4,354
Kreis Limburg a. d. 

Lahn
Staffel I

Kreisstraße K 470
Limburger Weg

Erneuerung der techn. 
Sicherung /LzH/2F-FÜ

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte, Gehwegantrieb und 
Schalthaus
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

4 8,650
Stadt Hadamar 

Feldweg 
Niederhadamar

Gemeindestraße
Erstmalige techn. Sicherung 

/
 LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  2 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

5 9,629
Stadt Hadamar

Steinstr., 
Niederhadamar

Gemeindestraße
Steinstr.

Umlaufsperre für G+R
KRB/DPH für Schalthaus
Asphaltprobe im Bereich der abzubrechenden bit. Fahrbahn

6 36,592
Bellingen 

Rotenhain I
Kreisstraße 

Hauptstr. (K 8)
Verlängerung der 
Einschaltstrecke

KRB/DPH für 2 Signale

7 37,236
Rotenhain 

Rotenhain II
Kreisstraße 
Bahnhofstr.

Verlängerung der 
Einschaltstrecke

KRB/DPH für 3 Signale

8 39,305
Enspel

Balsaltinstr.
Gemeindestraße

Balsaltinstr.

Erstmalige techn. Sicherung 
/

LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  4 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

9 40,689
Nistertal / 
Büdingen 
Stöffelstr.

Gemeindestraße 
Stöffelstr.

Erstmalige techn. Sicherung 
/

 LzH/F-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  2 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

10 41,831
Nistertal / Erbach 

Rosengasse
Gemeindestraße 

Vorm Stein

Erstmalige techn. Sicherung 
/

LzH-Hp

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorteund Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des Schotterwegs
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

11 44,651
Unnau
Korb I

Gemeindestraße
Weg

Aufhebung mit Wendeplatz 
Pkw und tlw. Ausbesserung 
d.Schotterdecke Seitenweg

KRB/DPH für Wendeplatz PKW

12.1 45,207
Unnau

Auf der Au /Korb II
Gemeindestraße 

Auf der Au

Erstmalige techn. Sicherung 
/

LzH/F-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  3 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

12.2 51,698 Hachenburg Umfahrung Aufhebung KRB/DPH für Ausbau der Zuwegung

13 51,960
Stadt Hachenburg 

Hachenburg II
Bundesstraße

B 413
Erneuerung der techn. 
Sicherung in LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  3 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

14 52,612
Müschenbach 

Weg
Gemeindestraße 

Weg
Erstmalige techn. Sichrung

 / LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  3 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

15.1 52,820 Müschenbach Umfahrung Aufhebung KRB/DPH für Ausbau Umfahrung

15.2 53,208 Müschenbach Umfahrung Aufhebung KRB/DPH für Ausbau Umfahrung

15.3/4
52,208
52,820

Müschenbach 
Weg

Gemeindestraße 
Weg

Aufhebung ersatzlos,
Ausbau vorh. Umfahrung

KRB /DPH im Bereich des abzusenkenden Wegabschnitts

16 54,205
Hattern
Hattert II

Kreisstraße
Hauptstr.

Erneuerung der techn. 
Sicherung in LzH/F-ÜS wg. 

Radwegnachbau

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  3 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

17 55,072 Marzhausen Weg
Gemeindestraße 

Weg
Aufhebung ersatzlos,Ausbau 

vorh. Umfahrung
KRB/DPH für Ausbau Umfahrung

18 55,888
Marzhausen 

Hattert I
Bundesstraße

B 414

Erneuerung der techn. 
Sicherung in LzH-

ÜS,Neuanbindungen an K 
15 herstellen

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  2 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

BÜ - Nr. km
Gemeinde /

Bezeichnung BÜ
Straßen-

klassifizierung
Geplante Maßnahmen Erkundungsarbeiten
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Auftr.-Nr.: 000608

Bahnübergänge OWB
Anlage 2.1

BÜ - Nr. km
Gemeinde /

Bezeichnung BÜ
Straßen-

klassifizierung
Geplante Maßnahmen ErkundungsarbeitenAbschn.Str.

19 59,309
Ingelbach

Weg
Gemeindestraße

Weg

Erstmalige techn. Sicherung 
/

LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  2 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

20 61,018
Ingelbach

Weg
Gemeindestraße

Weg

Aufhebung prüfen, 
Wendemöglichkeiten 

schaffen
KRB/DPH im Bereich des PKW-Wendeplatz

21 61,454
Ingelbach

K 36
Kreisstraße

K 36
Erneuerung der techn. 
Sicherung / LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  2 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

22 62,481
Michelbach

Straße
Gemeindestraße

Weg

Erstmalige techn. Sicherung 
/

 LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  2 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

23 63,133
Michelbach

Weg
Gemeindestraße
Burgwiesenstr.

Umlaufsperre Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn

24 63,826
Altenkirchen

Weg
Gemeindestraße
Frankfurter Str.

Erstmalige techn. Sicherung 
/

LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte,  3 Überwachungssignale und 
Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

25 61,640
Altenkirchen
Bachstraße

Gemeindestraße
Erneuerung techn. 

Sicherung
LzH/F-Hp-Fü

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte und Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

26 61,981
Altenkirchen

Quengelwiese
Fußweg, außerorts Umlaufsperre [neu] Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

27 64,385
Obererbach

Kobersteiner Weg
Anliegerweg

Erstmalige techn. Sicherung 
/

 LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte, 3 Überwachungssignale, 
Fahrbahnverbreiterung und Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

28 65,615
Obererbach

Gartenstraße
Fußweg, außerorts Umlaufsperre [neu] Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

29 66,107
Obererbach
Zum alten 
Forsthaus

Wirtschaftsweg
außerorts

Erstmalige techn. Sicherung 
/

 LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte, 3 Überwachungssignale 
(davon 1 im Tunnel!), Fahrbahnverbreiterung und Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung

30 70,039
Breitscheidt

Prachter Straße
Wirtschaftsweg

außerorts

Erneuerung techn. 
Sicherung
LzH-ÜS

KRB/DPH für Lichtzeichenstandtorte, 3 Überwachungssignale, 
Fahrbahnverbreiterung und Schalthaus
Asphaltprobe  im Bereich des abzubrechenden bit. Fahrbahn
Schotterschürfe im Bereich der Oberbauerneuerung
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DB Engineering&Consulting
UGG

Prüfungsnr.:

Anlage:

zu:

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - LM

Prüfungsnr.:

Bauvorhaben:

am:

Bemerkung:

2016 / 1645

Bahnübergänge Oberwesterwaldbahn

BÜ 3

Ausgeführt durch: Walter

23.11.2016

Ic=1,80 bezogen auf Gesamtprobe

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

Fließgrenze

Behälter Nr.:

Zahl der Schläge:

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g]:

md+mB  [g]:

mB  [g]:

m - md = mw  [g]:

md  [g]:

mw / md * 100  [%]:

10

15

24,50

22,85

16,91

1,65

5,94

27,78

27

18

24,17

22,28

15,38

1,89

6,90

27,39

28

23

22,89

21,38

15,66

1,51

5,72

26,40

26

30

22,33

21,02

15,88

1,31

5,14

25,49

11

35

21,87

20,35

14,36

1,52

5,99

25,38

Ausrollgrenze

22

35,43

34,50

28,76

0,93

5,74

16,20

50

36,60

35,65

29,79

0,95

5,86

16,21

6

34,85

33,98

28,59

0,87

5,39

16,14

Natürlicher Wassergehalt: w = %

Größtkorn: mm

Masse des Überkorns: g

Trockenmasse der Probe: g

Überkornanteil: ü = %

Anteil £ 0.4 mm: md / m = %

Anteil £ 0.002 mm: mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt: wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü
Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

8,20

33,09

115,20

28,72

71,28

6,00

9,09

26,13

16,18

Bodengruppe =

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

wL - wP
Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

9,95

n.b.

n.b.

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (w
P
 bis w

L
)

0

50

40

10

30

3020 40 8070 90

10

60

0

20

50

Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich

Sand-Schluff-Gemische SU

leicht

plastische

Schluffe UL

Schluffe mit
organischen

Beimengungen
und organogene
Schluffe OU und
mittelplastische
Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

A-Linie
I P

= 0.73*(w L
-20)

Fließgrenze w
L
  [%]

P
la

st
iz

itä
ts

za
hl

I P
[%

]

27,0

25,0

29,0

4015 352520 30

Schlagzahl N

Bemerkungen:  Probenbecher beschädigt, verfälschter wn
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2016 / 1645

4.2 Blatt 1

U-G000608

KRB 3-5 Pr. 6

4,30-4,70 m

TL(nach DIN 18196)

<0,063mm=47,64%

Kleinrammbohrung

08.09.2016                          Steinmetzer GmbH



DB Engineering&Consulting
UGG

Prüfungsnr.:

Anlage:

zu:

Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

nach DIN 18122 - LM

Prüfungsnr.:

Bauvorhaben:

am:

Bemerkung:

2017 / 687

Bahnübergänge OWB

Strecke 3730; Hessen BÜ 3

Ausgeführt durch: Meineck

16.02.2017

Ic=0,97 bezogen auf die Gesamtprobe

Entnahmestelle:

Entnahmetiefe:

Bodenart:

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

KRB 3-6

5,1-6,0m

TL (nach DIN 18196)

<0,063mm=77,9%

Kleinrammbohrung

08.09.2016

Fließgrenze

Behälter Nr.:

Zahl der Schläge:

Feuchte Probe + Behälter

Trockene Probe + Behälter

Behälter

Wasser

Trockene Probe

Wassergehalt

Wert übernehmen

m+mB  [g]:

md+mB  [g]:

mB  [g]:

m - md = mw  [g]:

md  [g]:

mw / md * 100  [%]:

15

21,73

20,18

14,73

1,55

5,45

28,44

19

24,05

22,56

17,16

1,49

5,40

27,59

23

22,14

20,69

15,33

1,45

5,36

27,05

28

24,59

23,02

17,06

1,57

5,96

26,34

35

21,15

19,74

14,26

1,41

5,48

25,73

Ausrollgrenze

21,69

20,91

15,45

0,78

5,46

14,29

26,22

25,40

19,72

0,82

5,68

14,44

22,70

21,90

16,32

0,80

5,58

14,34

Natürlicher Wassergehalt: w = %

Größtkorn: mm

Masse des Überkorns: g

Trockenmasse der Probe: g

Überkornanteil: ü = %

Anteil ~ 0.4 mm: md / m = %

Anteil ~ 0.002 mm: mT / m = %

Wassergehalt (Überkorn) wÜ = %

korr. Wassergehalt: wK = = %
w - w

Ü
 * ü

 1.0-ü
Fließgrenze wL = %

Ausrollgrenze wP = %

14,70

3,60

52,54

6,85

93,15

0,00

15,78

26,76

14,35

Bodengruppe =

Plastizitätszahl IP = wL - wP = %

Konsistenzzahl =IC =
w

L
 - w

K

w
L
 - w

P

=̂

Liquiditätszahl IL = 1 - IC =

Aktivitätszahl IA = =
I
P

m
T
 / m

d

TL

12,41

0,88

0,12

steif

Zustandsform

1.0 0.75 0.5 0.0
halbfest steif weich breiig flüssig

90803020 40 6010 50 700

Bildsamkeitsbereich (w
P
 bis w

L
)

0

50

40

10

30

3020 40 8070 90

10

60

0

20

50

Sand-Ton-Gemische ST

Zwischenbereich

Sand-Schluff-Gemische SU

leicht

plastische

Schluffe UL

Schluffe mit
organischen

Beimengungen
und organogene
Schluffe OU und
mittelplastische
Schluffe UM

Tone mit organischen Beimengungen

organogene Tone OT und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UA

leicht

plastische

Tone TL

mittel-

plastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

A-Linie
I P

= 0.73*(w L
-20)

Fließgrenze w
L
  [%]

P
la

st
iz

itä
ts

za
h
lI

P
[%

]

27,0
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Auftrags-Nr.: U-G000608 
Bahnübergänge OWB, Aufhebung BÜ 3 

Anlage 4.3 
Blatt 1 

                  

 

Zusammenfassung aller bodenmechanischen Laborergebnisse 
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T/U [%] S [%] G/X [%] X [%] Y [%] Z [%] U [-] Cc[-] d10 [mm] d20 [mm] wN [%] wL[-] wP [%] IP [%] IC [-] [-] [-] [m/s] [-] [-]

B B KRB 3-1 2,7 3,6 2.2 11,4 20,5 68,9 0,00 0,4000 4,91E-04 GU Kies

B B KRB 3-2 2,2 3,9 3.2 16,1 34,4 49,6 0,01 377,76 7,11 0,0100 0,1500 3,56E-05 GU* Kies, schluffig

B B KRB 3-2 4,2 4,7 2.2 9,6 22,8 67,6 0,00 146,4 2,7 0,0630 0,4000 4,17E-04 GU Kies

B B KRB 3-3 5,1 6,0 3.2 21,1 47,7 31,2 0 0,0630 4,31E-06 SU* Sand, schluffig

A A KRB 3-4 1,1 2,3 1.1.1 22,4 43,3 34,2 0 2,60E-06 SU* Sand, schluffig

B B KRB 3-4 3,8 4,4 3.2 25,9 47,6 26,5 0,01 230,9 16,1 0,0020 0,0200 7,27E-07 ST* Sand, tonig

C C KRB 3-5 4,3 4,7 4.3 47,6 8,2 26,1 16,18 9,95 leicht TL Ton

C C KRB 3-6 5,1 6,0 4.3 77,9 14,7 26,8 14,35 12,41 0,88 steif leicht TL Ton

B B KRB 3-6 2,3 4,3 3.2 33,7 38,6 27,6 0,1 185,4 2,6 0,0020 0,0200 2,97E-07 ST* Sand, tonig



Prüfung und Beurteilung 

betonangreifender Böden 

nach DIN 4030

DB Engineering & 

Consulting GmbH

Umwelt, Geotechnik & Geodäsie

I.TPU(O)

EUREF-Campus
10829 Berlin

Tel.: 030 297-59530

Bauvorhaben: BÜ Oberwesterwaldbahn

Teilobjekt:

1. Allgemeine Angaben

Prüfungs-Nr.: 2017 / 1455 Reg.-Nr.:

Entnahmestelle: BÜ 3 km 4,354  MP 3 (SchH) Auftrags-Nr.: U-G000608P

Probennummer: aus KRB 3-3/3-4

Entnahmetiefe: 0,1-6,0m Art des Bodens: Kies, Sand

Entnahmedatum:

Probenehmer:    

Probeneingang: 23.03.2017

Geländeverhältnisse:

Bemerkungen:

2. Bodenanalyse 

Bestandteil Prüfergebnis XA1 XA2 XA3

Sulfat  ( SO4
2-

 )
1.) 78 mg/kg ≥ 2.000 und ≤ 3.000

2.)
>3.000

2.) 
und ≤12.000 >12.000 und ≤24.000

Säuregrad n. Baumann-Gully 10 ml/kg > 200

Sulfid ( S
2-

 )
3.) < 0,02 mg/kg

Chlorid ( Cl
-
 ) 89 mg/kg

1)
 Tonböden mit einer Durchlässigkeit von weniger als 10

-5
 m/s dürfen in eine niedrigere Klasse eingestuft werden.

3)
 Bei Sulfidgehalten von > 100 mg S²

-
 / kg Boden ist eine gesonderte Beurteilung durch einen Fachmann erforderlich.

nb - nicht bestimmt

nn - nicht nachweisbar

3. Bodenklassifikation für bautechnische Zwecke nach DIN 18 196

Bodengruppe (Handspezifizierung) TL Entnahmewassergehalt w 7,1 %

Kalkgehalt VCa ( + ) Fließgrenze wL n.b.

d<2 mm nb Plastizitätsgrenze wP n.b.

d<0,063 mm nb Plastizitätsindex IP n.b.

d<0,002 mm nb Konsistenzindex IC n.b.

Ungleichförmigkeitszahl U = d60 / d10 nb Korndichte  rS n.b.

Glühverlust Vgl nb Bemerkungen:

4. Beurteilung Der Boden liegt unterhalb der Zuordnungskriterien der Expositionsklasse XA1.

Erläuterung: XA1 chemisch schwach angreifend

XA2 chemisch mäßig angreifend

XA3 chemisch stark angreifend

Berlin, den 04.04.2017 Bearbeiter: Bischof geprüft: Ehrhardt

Betonaggressivität Bodenaufschlämmung         Anlage 4.4,  Blatt 1

2)
 Falls die Gefahr der Anhäufung von Sulfationen im Beton -zurückzuführen auf wechselndes Trocknen und Durchfeuchten oder kapillares Saugen- 

besteht, ist der Grenzwert von 3000 mg/kg auf 2000 mg/kg zu vermindern.

Grenzwerte zur Beurteilung n. DIN 4030-1                                                                                                                   

Expositionsklassen 

in der Praxis nicht anzutreffen

Weitere Parameter des chemischen Untersuchungsumfanges

Rev. 2.3/ 04/2016



Korrosionswahrscheinlichkeit 

metallischer Werkstoffe 
nach DIN 50 929, Teil 3

DB Engineering &

Consulting GmbH

Umwelt, Geotechnik & Geodäsie
I.TPU(O)

EUREF-Campus 4-5
10829 Berlin

Tel.: 030 297-59530

Bauvorhaben: BÜ Oberwesterwaldbahn

Teilobjekt: BÜ 3  km 4,354
Reg.-Nr.:

Auftrags-Nr.: U-G000608P

Prüfungs-Nr.: 2017 / 1455

Boden: Kies, Sand
Entnahmestelle: MP 3 (SchH) aus KRB 3-3/3-4 Entnahmetiefe: 0,1-6,0m

Nr. Meßwert-

bereiche

Bewertungs- 

zahl

a) Beurteilung der Bodenprobe
1 Bodenart Z 1

≤ 10 + 4

> 1 0 bis 30 + 2

~ 40,0 > 30 bis 50 0

> 50 bis 80 -2

> 80 -4

>  5 -12

-12

2 Spezifischer Bodenwiderstand Z 2

> 50 000 + 4

 > 20 000 bis 50 000 + 2

7220  >   5 000 bis 20 000 0

 >    2 000  bis    5 000 -2

      1 000 bis   2 000 -4

<    1 000 -6

3 Wassergehalt Z 3

7,1 ≤ 20 0

> 20 -1

4 pH - Wert Z 4

> 9 + 2

7,7 > 5,5 bis 9 0

       4  bis  5,5 -1

< 4 -3

5 Pufferkapazität Z 5

Säurekapazität bis pH 4,3 60 <  200 0

  (Alkalität K S  4,3 ) 200 bis 1 000 + 1

> 1 000 + 3

Basekapazität bis pH 7,0 nn < 2,5 0

  (Acidität K B  7,0 )  2,5 bis  5 -2

>   5 bis 1 0    -4

> 1 0 bis 20 -6

> 20 bis 30 -8

> 30 -10

6 Sulfid  (S
2-

 ) Z 6

< 0,02 <  5 0

5 bis 10 -3

> 10 -6

Stahlkorrosivität einer Bodenaufschlämmung Anlage 4.4 Blatt  2

a)   Bindigkeit:   Anteil an 

      abschlämmbaren Bestandteilen 

      (Kornanteil d≤0,063 mm)

Massenanteile in %

Merkmal und Meßgröße Einheit / 

Prüfergebnis

b)   Torf-, Moor-, Schlick- und Marsch-

      böden, organischer Kohlenstoff

c)   stark verunreinigte Böden,

     Verunreinigungen durch Brennstoff-

     asche, Schlacke, Kohlestücke, Koks, 

     Müll, Schutt, Abwässer etc.

Ohm  cm

Massenanteile in %

mg/kg

mmol/kg

Rev. 2.4 / 07/2016



Korrosionswahrscheinlichkeit 

metallischer Werkstoffe 
nach DIN 50 929, Teil 3

DB Engineering &

Consulting GmbH

Umwelt, Geotechnik & Geodäsie
I.TPU(O)

EUREF-Campus 4-5
10829 Berlin

Tel.: 030 297-59530

Bauvorhaben: BÜ Oberwesterwaldbahn

Teilobjekt: BÜ 3  km 4,354
Reg.-Nr.:

Auftrags-Nr.: U-G000608P

Prüfungs-Nr.: 2017 / 1455

Boden: Kies, Sand
Entnahmestelle: MP 3 (SchH) aus KRB 3-3/3-4 Entnahmetiefe: 0,1-6,0m

Nr. Meßwert-

bereiche

Bewertungs- 

zahl

7 Neutralsalze  (wäßriger Auszug) Z 7

c (Cl
-
 ) + 2c (SO4

2-
) 1,3 <  3 0

    3 bis    1 0 -1

> 10 bis    30 -2

> 30 bis 100    -3

> 100 -4

8 Sulfat (SO4
2-

, salzsaurer Auszug) Z 8

0,8   <   2 0

   2 bis   5 -1

> 5 bis 1 0 -2

  > 1 0 -3

b) Beurteilung aufgrund örtlicher Gegebenheiten

9 Lage des Objektes zum Grundwasser Z 9

Grundwasser: nicht vorhanden x 0

vorhanden -1

wechselt zeitlich -2

10 Bodenhomogenität, horizontal Z 10

x I DZ 2 I  < 2 0

2  ≤  I DZ 2 I  ≤  3 -2

I DZ 2 I  > 3 -4

11 Bodenhomogenität,  vertikal Z 11

a) Boden in unmittelbarer Umgebung Homogene Einbettung mit 

artgleichem Erdboden
0

x

Inhomogene Einbettung mit 

bodenfremden Bestandteilen, 

z.B. Holz, Wurzeln u. dgl. 

sowie mit stark 

artverschiedenen korrosiveren 

Böden.

-6

2 ≤ I DZ 2 I  ≤ 3 -1

I DZ 2 I  > 3 -2

12 Objekt / Boden - Potential UCu / CuSO4    Z 12

x    - 0,5 bis - 0,4 -3

> - 0,4 bis - 0,3 -8

> - 0,3 -10

Berlin, 04.04.2017 Bearbeiter: Bischof geprüft:  Ehrhardt

Stahlkorrosivität einer Bodenaufschlämmung (Fortsetzung) Anlage 4.4 Blatt  3

Bodenwiderstandsprofil: ermittelt werden

Änderungen von Z2  (nach Zeile 2)

von benachbarten Bodenbereichen: DZ2

(Bei dieser Bewertung werden alle positiven

Z2  -Werte gleich " +1 " gesetzt)

Einheit / 

Prüfergebnis

(zur Feststellung von Fremdkathoden)

Ist eine Potentialmessung nicht möglich,

z.B. bei der Beurteilung eines Bodens

ohne Objekt, ist Z12  = - 10 zu setzen, wenn 

Kohlenstücke oder Koks vorhanden sind.

b) Schichtung unterschiedlicher Böden mit 

    verschiedenen Z3 - Werten;

Ermittlg. von I D Z 2 I entsprechend Zeile 10

Merkmal und Meßgröße

mmol/kg

V

mmol/kg

Rev. 2.4 / 07/2016



Korrosionswahrscheinlichkeit 

metallischer Werkstoffe 
nach DIN 50 929, Teil 3

DB Engineering &

Consulting GmbH

Bauvorhaben: BÜ Oberwesterwaldbahn

Teilobjekt: BÜ 3  km 4,354
Reg.-Nr. :

Auftrags-Nr. : U-G000608P

Prüfungs-Nr. : 2017 / 1455
Boden: Kies, Sand
Entnahmestelle : MP 3 (SchH) aus KRB 3-3/3-4 Entnahmetiefe: 0,1-6,0m

Entsprechend Tab. 1 aus DIN 50929, Teil 3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer für unlegierte u.

niedriglegierte  Eisenwerkstoffe

 1. Bodenart 7. Neutralsalze (wäßr. Auszug) Z 1 0  *) Z 7 0

 2. spezif. Bodenwiderstand 8. Sulfat (SO4
2-

, salzsaur. Ausz.) Z 2 0 Z 8 0

 3. Wassergehalt 9. Lage d. Obj. z. Grundwasser Z 3 0 Z 9 0  *)

 4. pH - Wert 10.  Bodenhomogenität horizont. Z 4 0  Z 10 0  *)

 5. Pufferkapazität 11.  Bodenhomogenität vertikal Z 5 0  Z 11 -6  *)

 6. Sulfid (S
2-

) 12.  Obj./Boden-Potential UCu/CuSO4 Z 6 0  Z 12 -3

*) basiert auf örtlicher Einschätzung

Abschätzung der Bodenklasse, Bodenaggressivität und Korrosionswahr-

scheinlichkeiten bei freier Korrosion von unlegierten und niedriglegierten

Eisenwerkstoffen (DIN 50929, Teil 3, Tab. 7):

1. Unlegierte und niedriglegierte Eisenwerkstoffe

1.1 Freie Korrosion (nur Bezug auf Bodenprobe):

B 0  = 0

1.2 Freie Korrosion (mit Bezug auf umgebende Böden): Mulden- u. Flächen-

Lochkorrosion korrosion

B 1  = -6

* Die Bodenaggressivität entspricht der Korrosionswahrscheinlichkeit für freie Korrosion ohne Mitwirken

ausgedehnter Konzentrationselemente.

Abschätzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit (DIN 50929, Teil 3, Tab. 8):

Abtragungsrate w 

(100 a)

max. Eindring-tiefe 

wLmax (30a)

 in mm/a in mm/a

1.3 Freie Korrosion (nur Bezug auf Probe): B 0  = 0

1.4 Freie Korrosion (m. Bezug auf umgebende Böden):

B 1  = -6

Stahlkorrosivität einer Bodenaufschlämmung Anlage 4.4

Umwelt, Geotechnik & Geodäsie
I.TPU(O)

EUREF-Campus 4-5

Tel.: 030 297-59530
10829 Berlin

Bodenklasse - Bodenaggressivität
*)

B 0 = Z 1 +Z 2 +Z 3 +Z 4 +Z 5 +Z 6 +Z 7 +Z 8 +Z 9

B 1 = B 0 + Z 10 + Z 11

0,02 0,2

0,030,005

Blatt  4

I a -  praktisch nicht aggressiv

mittel gering

Rev. 2.4 / 07/2016



Korrosionswahrscheinlichkeit 

metallischer Werkstoffe 
nach DIN 50 929, Teil 3

DB Engineering &

Consulting GmbH

Bauvorhaben: BÜ Oberwesterwaldbahn

Teilobjekt: BÜ 3  km 4,354
Reg.-Nr. :

Auftrags-Nr. : U-G000608P

Prüfungs-Nr. : 2017 / 1455
Boden: Kies, Sand
Entnahmestelle : MP 3 (SchH) aus KRB 3-3/3-4 Entnahmetiefe: 0,1-6,0m

Entsprechend Tab. 1 aus DIN 50929, Teil 3 ergeben sich nachfolgende Bewertungsziffern:

Bewertungsziffer für unlegierte u.

niedriglegierte  Eisenwerkstoffe

 1. Bodenart 7. Neutralsalze (wäßr. Auszug) Z 1 0  *) Z 7 0

 2. spezif. Bodenwiderstand 8. Sulfat (SO4
2-

, salzsaur. Ausz.) Z 2 0 Z 8 0

 3. Wassergehalt 9. Lage d. Obj. z. Grundwasser Z 3 0 Z 9 0  *)

 4. pH - Wert 10.  Bodenhomogenität horizont. Z 4 0  Z 10 0  *)

 5. Pufferkapazität 11.  Bodenhomogenität vertikal Z 5 0  Z 11 -6  *)

 6. Sulfid (S
2-

) 12.  Obj./Boden-Potential UCu/CuSO4 Z 6 0  Z 12 -3

*) basiert auf örtlicher Einschätzung

Umwelt, Geotechnik & Geodäsie
I.TPU(O)

EUREF-Campus 4-5

Tel.: 030 297-59530
10829 Berlin

Maßnahmen für den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.1):

Allgemein ist Korrosionsschutz durch Beschichtungen zu bevorzugen. Dabei sind folgende Normen zu

berücksichtigen: Stahlbau: DIN 55 928, Teil 5

Rohre: DIN 30 670, DIN 30671, DIN 30 672, DIN 30 673, DIN 30 674, Teil 1 und 2

Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit bei freier Korrosion von
feuerverzinkten Stählen in Erdböden (DIN 50929, Teil 3, Tab. 5):

2. Feuerverzinkte Stähle:

Freie Korrosion (nur Bezug auf Bodenprobe):

B D  = 0

Abschätzung der mittleren Korrosionsgeschwindigkeit:

- entfällt -

Maßnahmen für den Korrosionsschutz (DIN 50 929, Teil 3, Punkt 8.3):

Im wesentlichen gelten die Angaben für unverzinkte Stähle. Feuerverzinkte Stähle sollten nur verwendet werden,

wenn die Schutzwirkung mindestens befriedigend ist (s. vorstehende Tabelle). 

Berlin, 04.04.2017 Bearbeiter: Bischof geprüft:  Ehrhardt Rudolph

Stahlkorrosivität einer Bodenaufschlämmung (Fortsetzung) Anlage 4.4 Blatt  5

sehr gut

Güte der Deckschichten

B D = Z 2 + Z 4 + Z 5 + Z 6

Rev. 2.4 / 07/2016
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MP 3-2 (KRB 3-3, 3-4)
UAU-17-0015331-04

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Untersuchung aus der zerklein. Probe (Ausnahme: LHKW, AKW aus der Originalprobe)

Zerkleinern (Backenbrecher) -- nach Siebung -

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Siebung < 22,4 mm -- ja DIN 18123

Trockenmasse % 97,9 DIN EN 14346

EOX mg/kg TS 0,50 DIN 38414-S 17

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

TOC % TS 1,2 DIN EN 13137

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Aromatische Kohlenwasserstoffe

Benzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Ethylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Toluol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

o-Xylol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

m,p-Xylol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Styrol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Isopropylbenzol (Cumol) mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

n-Propylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

1,3,5-Trimethylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Summe AKW mg/kg TS -- HLUG/Bd.7,T4

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe

Trichlorfluormethan (R11) mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,1,2-Trichlortrifluorethan (R113) mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Dichlormethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,1-Dichlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,1-Dichlorethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Trichlormethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Tetrachlormethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,2-Dichlorethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Trichlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Tetrachlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Summe LHKW mg/kg TS -- HLUG/Bd.7,T4

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,19 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,06 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,48 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,42 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,31 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,27 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,55 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,18 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,19 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS 0,09 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,28 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,24 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 3,26 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polychlorierte Biphenyle

PCB Nr. 28 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 52 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 101 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 118 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 138 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 153 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 180 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

Summe PCB mg/kg TS -- DIN EN 15308

Summe PCB (7 Verbindungen) mg/kg TS -- DIN EN 15308

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Metalle

Königswasseraufschluss -- ja DIN EN 13657

Arsen mg/kg TS 6,5 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Blei mg/kg TS 44 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 42 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Kupfer mg/kg TS 33 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Nickel mg/kg TS 51 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Quecksilber mg/kg TS 0,11 DIN EN ISO 12846

Thallium mg/kg TS <0,25 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Zink mg/kg TS 117 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Cyanid, gesamt mg/kg TS <0,3 DIN ISO 11262

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der SYNLAB Umweltinstitut GmbH. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. (DIN EN ISO 17025).

Der Prüfbericht wurde am 10.02.2017 um 15:13 Uhr durch Dipl.-Ing. (FH) Andreas Storr (Kundenbetreuer) elektronisch 
freigegeben und ist ohne Unterschrift gültig.

Eluat

Eluat -- ja DIN EN 12457-4

pH-Wert -- 8,1 DIN 38 404-C 5

elektrische Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 67,0 DIN EN  27888

Chlorid mg/l <0,5 DIN EN ISO 10304-1

Sulfat mg/l 0,8 DIN EN ISO 10304-1

Cyanid, gesamt µg/l <5,0 DIN EN ISO 14403

Phenol-Index µg/l <10 DIN EN ISO 14402 (H 37)

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Metalle

Arsen µg/l <5,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei µg/l 11 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium µg/l <0,50 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) µg/l <5,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer µg/l 10 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel µg/l <5,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber µg/l <0,10 DIN EN ISO 12846

Thallium µg/l <1,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Zink µg/l 24 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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Probenart: Boden
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MP 3-1 (KRB 3-1, 3-2)
UAU-17-0015331-03

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Untersuchung aus der zerklein. Probe (Ausnahme: LHKW, AKW aus der Originalprobe)

Zerkleinern (Backenbrecher) -- nach Siebung -

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Siebung < 22,4 mm -- ja DIN 18123

Trockenmasse % 98,7 DIN EN 14346

EOX mg/kg TS <0,50 DIN 38414-S 17

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

TOC % TS 1,6 DIN EN 13137

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Aromatische Kohlenwasserstoffe

Benzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Ethylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Toluol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

o-Xylol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

m,p-Xylol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Styrol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Isopropylbenzol (Cumol) mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

n-Propylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

1,3,5-Trimethylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TS <0,05 HLUG/Bd.7,T4

Summe AKW mg/kg TS -- HLUG/Bd.7,T4

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe

Trichlorfluormethan (R11) mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,1,2-Trichlortrifluorethan (R113) mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Dichlormethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,1-Dichlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,1-Dichlorethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Trichlormethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Tetrachlormethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

1,2-Dichlorethan mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Trichlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Tetrachlorethen mg/kg TS <0,1 HLUG/Bd.7,T4

Summe LHKW mg/kg TS -- HLUG/Bd.7,T4

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS 0,14 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,34 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,18 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 1,3 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 1,0 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,85 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,80 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 1,6 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,51 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,51 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS 0,26 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,87 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,80 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 9,15 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polychlorierte Biphenyle

PCB Nr. 28 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 52 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 101 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 118 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 138 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 153 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

PCB Nr. 180 mg/kg TS <0,005 DIN EN 15308

Summe PCB mg/kg TS -- DIN EN 15308

Summe PCB (7 Verbindungen) mg/kg TS -- DIN EN 15308

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Metalle

Königswasseraufschluss -- ja DIN EN 13657

Arsen mg/kg TS 7 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Blei mg/kg TS 59 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Cadmium mg/kg TS 0,39 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 54 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Kupfer mg/kg TS 51 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Nickel mg/kg TS 72 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Quecksilber mg/kg TS 0,17 DIN EN ISO 12846

Thallium mg/kg TS <0,25 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Zink mg/kg TS 160 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Cyanid, gesamt mg/kg TS <0,3 DIN ISO 11262

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der SYNLAB Umweltinstitut GmbH. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. (DIN EN ISO 17025).

Der Prüfbericht wurde am 10.02.2017 um 15:13 Uhr durch Dipl.-Ing. (FH) Andreas Storr (Kundenbetreuer) elektronisch 
freigegeben und ist ohne Unterschrift gültig.

Eluat

Eluat -- ja DIN EN 12457-4

pH-Wert -- 8,1 DIN 38 404-C 5

elektrische Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 43,0 DIN EN  27888

Chlorid mg/l <0,5 DIN EN ISO 10304-1

Sulfat mg/l 0,6 DIN EN ISO 10304-1

Cyanid, gesamt µg/l <5,0 DIN EN ISO 14403

Phenol-Index µg/l <10 DIN EN ISO 14402 (H 37)

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Metalle

Arsen µg/l <5,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei µg/l <5,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium µg/l <0,50 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) µg/l <5,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer µg/l <5,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel µg/l <5,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber µg/l <0,10 DIN EN ISO 12846

Thallium µg/l <1,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Zink µg/l <10 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der SYNLAB Umweltinstitut GmbH. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. (DIN EN ISO 17025).

Der Prüfbericht wurde am 10.02.2017 um 15:13 Uhr durch Dipl.-Ing. (FH) Andreas Storr (Kundenbetreuer) elektronisch 
freigegeben und ist ohne Unterschrift gültig.

MP 3-3
UAU-17-0015331-09

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Untersuchung aus der zerklein. Probe (Ausnahme: LHKW, AKW aus der Originalprobe)

Zerkleinern (Backenbrecher) -- ja -

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Trockenmasse % 99,5 DIN EN 14346

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS 0,06 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,16 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,08 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,18 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,15 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 0,694 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Eluat

Eluat -- ja DIN EN 12457-4

pH-Wert -- 7,7 DIN 38 404-C 5

elektrische Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 28,0 DIN EN  27888

Phenol-Index µg/l <10 DIN EN ISO 14402 (H 37)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Auftrags-Nr.: U-G000608
Stand: 20.03.2017

Strecke 3730 Limburg – Altenkirchen 
BÜ 3 km 4,354

Parameter MP 3 - 1 MP 3 - 2 MP C

Herkunft
KRB 3-1 und 3-2 KRB 3-3 und 3-4

Feststoff Dimension

Z0

(Sand)

Z0 

(Lehm/Schluff)
Z0             (Ton) Z0* [I] Z1 Z2

Grenzwert 

gefährlicher 

Abfall 
[XX]

Arsen mg/kg TS 7 6,5 10 15 20 15 (20) [II] 45 150 1000
Blei mg/kg TS 59 44 40 70 100 140 210 700 2500
Cadmium mg/kg TS 0,39 <0,3 0,4 1 1,5 1 (1,5) [III] 3 10 100
Chrom (gesamt) mg/kg TS 54 42 30 60 100 120 180 600 1000, hier Cr(VI)
Kupfer mg/kg TS 51 33 20 40 60 80 120 400 2500
Nickel mg/kg TS 72 51 15 50 70 100 150 500 2500
Thallium mg/kg TS <0,25 <0,25 0,4 0,7 1 0,7 (1) [IV] 2,1 7 1000
Quecksilber mg/kg TS 0,17 0,11 0,1 0,5 1 1 [VI] 1,5 5 50
Zink mg/kg TS 160 117 60 150 200 300 450 1500 2500
Cyanid, gesamt mg/kg TS 0,3 0,3 1 3 10 1000
TOC Masse-% 1,6 1,2 0,5 (1,0) [V] 0,5 (1,0) [V] 0,5 (1,0) [V] 0,5 (1,0) [V] 1,5 5
EOX mg/kg TS 0,5 0,5 1 1 1 1 3 [VI] 10
Kohlenwasserstoffe mg/kg TS <50 <50 100 100 100 200 (400) [VII] 300 (600)  [VII] 1000 (2000)  [VII] 1000 (2500)
BTX mg/kg TS <0,05 <0,05 1 1 1 1 1 1 1000
LHKW mg/kg TS <0,1 <0,1 1 1 1 1 1 1 1000
PCB6 mg/kg TS <0,005 <0,005 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 50
PAK16 mg/kg TS 9,15 3,26 3 3 3 3 3 (9) [VIII] 30 100
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,51 0,19 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 3 50

Eluat

Z0 Z1.1 Z1.2 Z2

Grenzwert 

gefährlicher 

Abfall 
[XX]

pH-Wert - 8,1 8,1 6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12 5,5-13
Leitfähigkeit µS/cm 43 67 500 500 1000 1500
Chlorid mg/L <0,5 <0,5 10 10 20 30
Sulfat mg/L 0,6 0,8 50 50 100 150
Cyanide (ges.) µg/L <5 <5 5 5 10 20 500, hier l. freis.
Arsen µg/L <5 <5 10 10 40 60 200
Blei µg/L 5 11 20 40 100 200 1000
Cadmium µg/L <0,5 <0,5 2 2 5 10 100
Chrom (gesamt) µg/L <5 <5 15 30 75 150 1000
Kupfer µg/L 5 10 50 50 150 300 5000
Nickel µg/L <5 <5 40 50 150 200 1000
Quecksilber µg/L <0,1 <0,1 0,2 0,2 1 2 20
Thallium µg/L <1 <1 < 1 1 3 5
Zink µg/L 10 24 100 100 300 600 5000
Phenolindex µg/L <10 <10 < 10 10 50 100 50000
Gesamtbewertung Z 2 Z 1 Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 >Z2

Parameter, maßgebend - TOC, PAK Cyanid, TOC

n.n.: nicht nachgewiesen: alle untersuchten Einzelsubstanzen kleiner Bestimmungsgrenze; * nach RIL 880.4010
* nach Ril 880.4010, Stand 01.02.2003

[VI]: Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen.

[X]: bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 mg/L

[VIII]: Bodenmaterial mit den Zuordnungswerten > 3 mg/kg und ≤9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden.
[IX]: bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/L

[XX]: Schwellenwerte für Einstufung in gefährlichen Abfall nach Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfällen zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages der Verordnung über das Europäisches Abfallverzeichnis (AVV), Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz, Saarbrücken, Stand Juni 2008

[I]: maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen  (Siehe "Ausnahme von der Regel" für die Verfüllung von Abgrabungen in Nr. II.1.2.3.2)
[II]: Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg.
[III]: Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg.
[IV]: Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1 mg/kg.
[V]: Bei einem C:N-Verhältnis >25 beträgt der Zuordungwert 1 Masse-%.

[VII]: Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenstoffverbindungen mit der Kettenlänge von C 10 bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10 bis C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht 
überschreiten.

Anlage 5.2 Blatt 1



Auftrags-Nr.: U-G000608
Stand: 20.03.2017

Strecke 3730 Limburg – Altenkirchen 
BÜ 3 km 4,354

Analytik

Untersuchungsbereich BÜ 3 km 4,354
Probebezeichnung AP 3-7; 3-8
Bereich

Entnahmetiefe [m] Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

PAK-Summe mg/kg TS 0,694 1 3 15 75

Phenolindex µg/l < 10 < 10 10 50 100

A A1 B C

vor-
wiegend 
steinkohl
enteer-
typisch

vor-wiegend 
braunkohlente

er-typisch

PAK-Summe im Feststoff [mg/kg] 0,694 ≤ 25 ≤ 10 > 25
Wert ist an-

zugeben

Phenolindex im Eluat  [mg/l] < 0,01 ≤ 0,1 - ≤ 0,1 > 0,1

k. S. - keine Summenbildung, alle Einzelwerte unterhalb der Bestimmungsgrenze 
n.b. - nicht bestimmt

Bewertung von Ausbauasphalt im Straßenbau (RuVA-StB 01)

Probe Gehalt PAK  
[mg/kg]

Phenolindex  [mg 
/ l]

MP 3-3 0,694 < 0,01

Verwertungsklasse nach RuVA-StB 01

LAGA (Recyclingstoffe)

Art der Straßenausbaustoffe

Ausbaustoffe mit teer-

/pechtypischen 

Bestandteilen
Ausbaustoffe mit 

vorwiegend 
steinkohlenteer-

typischen 
Bestandteilen

Ausbauasphalt

Analyseparameter [Einheit]

Zuordnungs-klasse 
nach LAGA 

Recyclingstoffe

Verwertungs-
klasse nach 

RuVA-StB 01

A Z 0

Analyseergebnisse Eluat

Analyseergebnisse Feststoff

Analyseergebnis

Anlage 5.2 / Blatt 2



*  Vorbelastung = 17.0 kN/m²
sE,k = s0f,k / (gR,v · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

0.40 0.40 402.2 64.4 282.3 0.64 * 30.0 1.00 17.00 17.00 2.48 1.63

0.50 0.50 410.8 102.7 288.3 0.80 * 30.0 1.00 17.00 17.00 2.76 1.79

0.60 0.60 419.3 151.0 294.3 0.96 * 30.0 1.00 17.00 17.00 3.03 1.95

0.70 0.70 427.9 209.6 300.2 1.12 * 30.0 1.00 17.00 17.00 3.28 2.11

0.80 0.80 436.4 279.3 306.2 1.29 * 30.0 1.00 17.00 17.00 3.53 2.27

a
[m]

b
[m]

sR,d

[kN/m²]
Rn,d

[kN]
sE,k

[kN/m²]
s

[cm]
cal j
[°]

cal c
[kN/m²]

g 2

[kN/m³]
s Ü

[kN/m²]
t g

[m]
UK LS

[m]
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Spannungsverlauf (b = 0.40 und 0.80 m)
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2.5
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 GW = -6.00

436.4

269.2

178.4

133.2

102.2

79.5

62.8

50.3

41.0

33.9

28.4

24.1

18.8

Berechnungsgrundlagen:
Betonschalthaus
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 1.00)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500

g(G,Q) = 0.500 · gQ + (1 - 0.500) · gG
g(G,Q) = 1.425
Oberkante Gelände = 0.00 m
Gründungssohle = -1.00 m
Grundwasser = -6.00 m
Vorbelastung = 17.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.40 und 0.80 m)

0.00

-2.30

-5.10

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = -1.00

 GW = -6.00

max dphi = 0.0 °

g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

17.0 9.0 30.0 1.0 12.0 0.00 1.1.1 Auffüllung
19.0 9.5 32.5 0.0 20.0 0.00 2.2 GU, GT
19.5 10.0 30.0 2.0 15.0 0.00 3.2 SU*

Boden g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

17.0 9.0 30.0 1.0 12.0 0.00 1.1.1 Auffüllung
19.0 9.5 32.5 0.0 20.0 0.00 2.2 GU, GT
19.5 10.0 30.0 2.0 15.0 0.00 3.2 SU*

KRB 3-3 BÜ Oberwesterwaldbahn
Str. 3730 BÜ 3, km 4,354
Betonschalthaus auf vier Einzelfundamenten

Anlage 6 Blatt 1



                                               

Auftrags-Nr.: U-G000608 
Bahnübergänge OWB  

BÜ 3 km 4,354 

Anlage 7.1 
Blatt 1 

                  

 

 

Erdarbeiten GK 2+3 

Homogenbereich ERD-A 

Homogenbereich ERD GK23 =A  

Laborversuche Erfahrungswerte 

von bis 
Mittel-  
wert 

Standard-  
abweichung 

Anzahl  
Versuche 

    von          bis       

25 

Korngrößenverteilung 

T/U [%] 22,4 22,4 -- -- 1 5 30 

26 S [%] 43,3 43,3 -- -- 1 35 65 

27 G/X [%] 34,3 34,3 -- -- 1 25 55 

28 Massenanteil an Steinen X [%] 0,0 0,0 -- -- 1 0 10 

29 Massenanteil Blöcke Y [%] -- -- -- -- 0 0 5 

30 Masseanteil große Blöcke Z [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

36 
Feuchtdichte (DIN EN ISO 

17892-2 / DIN 18125-2) 
r [t/m³] -- -- -- -- 0 1,7 1,9 

42 
undränierte Scherfestigkeit 

(DIN 4094-4 oder DIN 
18136 oder DIN 18137-2) 

cu 
[MN/m2] 

-- -- -- -- 0 -- -- 

47 
Wassergehalt (DIN EN 

ISO 17892-1) 
wN [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

50 
Plastizitätszahl (DIN 

18122-1) 
IP [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

51 
Konsistenzzahl (DIN 

18122-1)  
IC [-] -- -- -- -- 0 -- -- 

52 
Konsistenz (DIN EN ISO 

14688-1) 
[-] -- -- -- -- 0 -- -- 

58 bez. Lagerungsdichte:   
(DIN EN ISO 14688-2)  

[-] -- -- -- -- 0 locker mitteldicht 

59 ID [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

62 
Organischer Anteil (DIN 

18128) 
Vgl [%] -- -- -- -- 0 0 < 5 

66 ortsübliche Bezeichnung [-] Auffüllung (Sand, Kies) 

Schichten lt. Baugrundmodell:  1.1.1, 1.1.2 

Bodengruppen [SU*, SU, ST, GU, GT, GW] 

 

 

  



                                               

Auftrags-Nr.: U-G000608 
Bahnübergänge OWB  

BÜ 3 km 4,354 

Anlage 7.1 
Blatt 2 

                  

 

 

Homogenbereich ERD-B 

 

Homogenbereich ERD GK23 =B 

Laborversuche Erfahrungswerte 

von bis 
Mittel-  
wert 

Standard-  
abweichung 

Anzahl  
Versuche 

    von          bis       

25 

Korngrößenverteilung 

T/U [%] 47,6 77,9 -- -- 2 40 85 

26 S [%] -- -- -- -- 0 10 50 

27 G/X [%] -- -- -- -- 0 0 25 

28 Massenanteil an Steinen X [%] -- -- -- -- 0 0 10 

29 Massenanteil Blöcke Y [%] -- -- -- -- 0 0 5 

30 Masseanteil große Blöcke Z [%] -- -- -- -- 0 0 5 

36 
Feuchtdichte (DIN EN ISO 

17892-2 / DIN 18125-2) 
r [t/m³] -- -- -- -- 0 1,9 2,2 

42 
undränierte Scherfestigkeit 

(DIN 4094-4 oder DIN 
18136 oder DIN 18137-2) 

cu 
[MN/m2] 

-- -- -- -- 0 0,025 0,150 

47 
Wassergehalt (DIN EN 

ISO 17892-1) 
wN [%] 8,2 14,7 -- -- 2 7 30 

50 
Plastizitätszahl (DIN 

18122-1) 
IP [%] 10,0 12,4 -- -- 2 9 35 

51 
Konsistenzzahl (DIN 

18122-1)  
IC [-] 0,88 0,88 -- -- 1 0,75 1,4 

52 
Konsistenz (DIN EN ISO 

14688-1) 
[-] st hf -- -- 2 steif halbfest 

58 bez. Lagerungsdichte:   
(DIN EN ISO 14688-2)  

[-] -- -- --     -- -- 

59 ID [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

62 
Organischer Anteil (DIN 

18128) 
Vgl [%] -- -- -- -- 0 0 5 

66 ortsübliche Bezeichnung [-] Ton 

Schichten lt. Baugrundmodell:  4.3, 4.4 

Bodengruppen TL 

 
  



                                               

Auftrags-Nr.: U-G000608 
Bahnübergänge OWB  

BÜ 3 km 4,354 

Anlage 7.1 
Blatt 3 

                  

 

 

Homogenbereich ERD-C 

 

Homogenbereich ERD GK23 =C 

Laborversuche Erfahrungswerte 

von bis 
Mittel-  
wert 

Standard-  
abweichung 

Anzahl  
Versuche 

    von          bis       

25 

Korngrößenverteilung 

T/U [%] 9,6 33,7 19,7 8,4 6 5 35 

26 S [%] 20,5 47,7 35,2 10,7 6 15 60 

27 G/X [%] 26,5 68,9 45,2 18,0 6 25 75 

28 Massenanteil an Steinen X [%] 0,0 0,1 0,0 0,0 6 0 10 

29 Massenanteil Blöcke Y [%] -- -- -- -- 0 0 5 

30 Masseanteil große Blöcke Z [%] -- -- -- -- 0 0 5 

36 
Feuchtdichte (DIN EN ISO 

17892-2 / DIN 18125-2) 
r [t/m³] -- -- -- -- 0 1,8 2,1 

42 
undränierte Scherfestigkeit 

(DIN 4094-4 oder DIN 
18136 oder DIN 18137-2) 

cu 
[MN/m2] 

-- -- -- -- 0 -- -- 

47 
Wassergehalt (DIN EN 

ISO 17892-1) 
wN [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

50 
Plastizitätszahl (DIN 

18122-1) 
IP [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

51 
Konsistenzzahl (DIN 

18122-1)  
IC [-] -- -- -- -- 0 -- -- 

52 
Konsistenz (DIN EN ISO 

14688-1) 
[-] -- -- -- -- 0 -- -- 

58 bez. Lagerungsdichte:   
(DIN EN ISO 14688-2)  

[-] -- -- -- -- 0 md d 

59 ID [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

62 
Organischer Anteil (DIN 

18128) 
Vgl [%] -- -- -- -- 0 0 5 

66 ortsübliche Bezeichnung [-] Kies, Sand 

Schichten lt. Baugrundmodell:  2.2, 2.3, 3.2, 3.3 

Bodengruppen ST, GU, GT, GW, ST*, GU*, GT*, SU* 

 
 



                                               

Auftrags-Nr.: U-G000608 
Bahnübergänge OWB 

BÜ 3 km 4,354 

Anlage 7.2 
Blatt 1 

                  

 

Ramm-, Rüttel-, Pressarbeiten 

Homogenbereich RAM-A 

Homogenbereich RAM =A  

Laborversuche Erfahrungswerte 

von bis 
Mittel-  
wert 

Standard-  
abweichung 

Anzahl  
Versuche 

    von          bis       

25 

Korngrößenverteilung 

T/U 
[%] 

22,4 22,4 -- -- 1 5 30 

26 S [%] 43,3 43,3 -- -- 1 35 65 

27 
G/X 
[%] 

34,3 34,3 -- -- 1 25 55 

28 Massenanteil an Steinen X [%] 0,0 0,0 -- -- 1 0 10 

29 Massenanteil Blöcke Y [%] -- -- -- -- 0 0 5 

30 Masseanteil große Blöcke Z [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

47 
Wassergehalt (DIN EN ISO 

17892-1) 
wN 
[%] 

-- -- -- -- 0 -- -- 

50 
Plastizitätszahl (DIN 18122-

1) 
IP [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

51 
Konsistenzzahl (DIN 18122-

1)  
IC [-] -- -- -- -- 0 -- -- 

52 
Konsistenz (DIN EN ISO 

14688-1) 
[-] -- -- -- -- 0 -- -- 

58 bez. Lagerungsdichte:   
(DIN EN ISO 14688-2)  

[-] -- -- -- -- 0 lo md 

59 ID [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

66 ortsübliche Bezeichnung [-] Auffüllung (Sand, Kies) 

Schichten lt. Baugrundmodell:  1.1.1, 1.1.2 

Bodengruppen [SU*, SU, ST, GU, GT, GW] 

 

  



                                               

Auftrags-Nr.: U-G000608 
Bahnübergänge OWB 

BÜ 3 km 4,354 

Anlage 7.2 
Blatt 2 

                  

 

Homogenbereich RAM-B 

 

Homogenbereich RAM =B  

Laborversuche Erfahrungswerte 

von bis 
Mittel-  
wert 

Standard-  
abweichung 

Anzahl  
Versuche 

    von          bis       

25 

Korngrößenverteilung 

T/U 
[%] 

47,6 77,9 -- -- 2 40 85 

26 S [%] -- -- -- -- 0 10 50 

27 
G/X 
[%] 

-- -- -- -- 0 0 25 

28 Massenanteil an Steinen X [%] -- -- -- -- 0 0 10 

29 Massenanteil Blöcke Y [%] -- -- -- -- 0 0 5 

30 Masseanteil große Blöcke Z [%] -- -- -- -- 0 0 5 

47 
Wassergehalt (DIN EN ISO 

17892-1) 
wN 
[%] 

8,2 14,7 -- -- 2 7 30 

50 
Plastizitätszahl (DIN 18122-

1) 
IP [%] 10,0 12,4 -- -- 2 9 35 

51 
Konsistenzzahl (DIN 18122-

1)  
IC [-] 0,88 0,88 -- -- 1 0,75 1,4 

52 
Konsistenz (DIN EN ISO 

14688-1) 
[-] -- -- -- -- 0 steif halbfest 

58 bez. Lagerungsdichte:   
(DIN EN ISO 14688-2)  

[-] -- -- -- -- 0 -- -- 

59 ID [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

66 ortsübliche Bezeichnung [-] Ton 

Schichten lt. Baugrundmodell:  4.3, 4.4 

Bodengruppen TL 

 
 
  



                                               

Auftrags-Nr.: U-G000608 
Bahnübergänge OWB 

BÜ 3 km 4,354 

Anlage 7.2 
Blatt 3 

                  

 

Homogenbereich RAM-C 

 

Homogenbereich RAM =C  

Laborversuche Erfahrungswerte 

von bis 
Mittel-  
wert 

Standard-  
abweichung 

Anzahl  
Versuche 

    von          bis       

25 

Korngrößenverteilung 

T/U 
[%] 

9,6 33,7 19,7 8,4 6 5 35 

26 S [%] 20,5 47,7 35,2 10,7 6 15 60 

27 
G/X 
[%] 

26,5 68,9 45,2 18,0 6 25 75 

28 Massenanteil an Steinen X [%] 0,0 0,1 0,0 0,0 6 0 10 

29 Massenanteil Blöcke Y [%] -- -- -- -- 0 0 5 

30 Masseanteil große Blöcke Z [%] -- -- -- -- 0 0 5 

47 
Wassergehalt (DIN EN ISO 

17892-1) 
wN 
[%] 

-- -- -- -- 0 -- -- 

50 
Plastizitätszahl (DIN 18122-

1) 
IP [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

51 
Konsistenzzahl (DIN 18122-

1)  
IC [-] -- -- -- -- 0 -- -- 

52 
Konsistenz (DIN EN ISO 

14688-1) 
[-] -- -- -- -- 0 -- -- 

58 bez. Lagerungsdichte:   
(DIN EN ISO 14688-2)  

[-] -- -- -- -- 0 md d 

59 ID [%] -- -- -- -- 0 -- -- 

66 ortsübliche Bezeichnung [-] Auffüllung (Sand, Kies) 

Schichten lt. Baugrundmodell:  1.1.1, 1.1.2 

Bodengruppen [SU*, SU, ST, GU, GT, GW] 
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Starnberg, den 22.08.2016 
 

 

 

Kampfmittelerkundung von Bohransatzpunkten 

BV Hessen / Oberwesterwald / BÜ Westerwald (Zeitraum: KW 29) – Limburg 

Projektnr. U-G000608P Bahnübergänge Oberwesterwald 

Bericht  
 

 

Sehr geehrte Frau Ehrhardt, 

sehr geehrter Herr Walter, 

vom 18.07.2016 bis 21.07.2016 wurden bei oben genannten Projekt insgesamt 112 Bohransatzpunkte 

mittels Georadar untersucht.  

Am 11.08. und 12.08.2016 wurden bei oben genannten Projekt insgesamt 50 Bohransatzpunkte mittels 
Georadar untersucht. Die Messungen dienten der Detektion möglicher Kampfmittel im Vorfeld der Eingriffe 
in den Untergrund. Die Lage der Bohransatzpunkte wurde von der DB Engineering & Consulting GmbH 
bestimmt. 
 

Angewandte Messverfahren  

Wir sondieren Bohransatzpunkte je nach Gegebenheiten vor Ort mittels Georadar und/oder Geomagnetik. 

Dabei verwenden wir Geräte der Firma Sensors & Software Inc. mit einer Arbeitsfrequenz von wahlweise 

250 MHz oder 500 MHz und eine Auswertesoftware des Geräteherstellers (Noggin Messsystem, Ekko_View 

Software in der Version V2R1).  

Für Geomagnetikmessungen setzen wir ein 1-kanaliges analoges oder digitales Magnetometersystem der 

Firma Vallon GmbH ein.  

 

mailto:anna.ehrhardt@db-international.de


Kampfmittelerkundung von Bohransatzpunkten 

Projekt Hessen / Westerburg / Hachenburg / 

Altenkirchen / Bad Marienburg /Westerwald / Limburg 

Bericht 

 
GEOLOG Fuß/Hepp GbdR D-82319 Starnberg D-86163 Augsburg  
Ingenieurbüro für Glatzer Straße 5a Lechrainstraße 64 Seite 

2/2 
Geophysik und Geologie  T 08151 / 28070 T 0821 / 8152441 
E-Mail: info@geolog2000.de  F 08151 / 28072 F 0821 / 8152442 
www.geolog2000.de M Hepp 0177 / 4649774 M Fuß 0177 / 4649770 

 

 

 

Ergebnis 

 

Nach Auswertung der Radargramme vor Ort wurden die Bohransatzpunkte in Absprache mit der DB 

Engineering & Consulting GmbH entweder in geringem Umfang so verlegt, dass Kampfmittel am 

Ansatzpunkt ausgeschlossen oder keine kampfmittelrelevanten Indikationen festgestellt werden konnten. 

Die Kampfmittelfreigabe kann somit für alle gemessenen Punkte erteilt werden.  

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung. 

  

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

Wolfgang Hepp 

Wolfgang Hepp 

Dipl. Geologe 
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Übersicht Gründungsempfehlungen 

 

 

Licht-
zeichen
/Signal 

Erkundung 

Lage 
 

E … eben, 
Bö…Böschung 

Baugrundverhältnisse 
 

Rohrlänge nach 
Einbauanweisung 

[m] Bemerkung 
kleine 

Bauform 
große 

Bauform 

S1/ 
S5/ S7 

KRB 3-2 E gemischtkörniger und bindiger Boden (st-hf) 3,0 5,0 
Rammrohrgründung nach Typenstatik möglich, 
kleine und große Bauform 

A3 KRB 3-1 E gemischtkörniger und bindiger Boden (st-hf) 3,0 5,0 
Rammrohrgründung nach Typenstatik möglich, 
kleine und große Bauform 

S2/A2 KRB 3-5 E gemischtkörniger und bindiger Boden (st-hf) 3,0 5,0 
Rammrohrgründung nach Typenstatik möglich, 
kleine und große Bauform 

A4 KRB 3-6 E gemischtkörniger und bindiger Boden (st-hf) 3,0 5,0 
Rammrohrgründung nach Typenstatik möglich, 
kleine und große Bauform 


